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wırd einem unzulässıgen Bıblızısmus SCNAUSO wehren Ver- sıch der ökumenische Dıalog ber Marıa ‚War nıcht mıt der BC-
sucht WI1I€Ee einem Beharren auf späteren kiırchlichen Lehrbildun- meınsamen Erarbeıitung der neutestamentlichen Aussagen begnü-
SCH Umgehung des pluralen neutestamentlichen Zeugnıis- SCH kann, daß diese datür ber eın unerläßliches und durchaus
SCS ber Marıa Diese Untersuchung kann deutlich machen, dafß tragfähiges Fundament bereıtstellt.

Z7el  chriftenschau

Theologie und eligion ment ber die Tätigkeıt Jesu, die Erscheinungen Lande Wasser un: In der Luft VOT
des Auterstandenen un das Pfingstereignis Ist und versucht eine Kurzanalyse: dıe Verteidi-
letztlich Werk (sottes. Damıt erg1ıbt sich: 99.  1€LAFON, Communication et IN  eve  Z  Z  Ja- gungspolıtık Frankreichs beruhe weıterhın auf
Konvergenz zwıischen der lukanıschen Sıcht VO: der „reın detensiven Strategie des ‚Schwachen BC-tı10n. In Lumen Vıtae Jhg eft (1981) Ursprung der Kırche Uun! modernen Einsichten genüber dem Starken‘“ Eıne Modernisierung135147 1St erstaunlich grofß.“ uch andere neuUutLeEesSstLAMENT- der FNS se1l dringend erforderlıch, der Verteıidi-

Lafon, Proftfessor IN Parıser Institut Catholique, lıche Texte ollten deswegen konsequenter auf gungshaushalt musse deshalb bıs ZU Ende des
ihr Verständnis VO: Ursprung der Kırche befragt Jahrzehnts 5% des Bruttosozıialproduktes betra-geht einıgen Schwierigkeiten nach, die sıch heute werden. gCn 3,85%) Unter den Parteıen zeichnefür jedes Reden VO!  - der Offenbarung ergeben,

sowohl Was das Faktum einer Offenbarung über- sıch eın Onsens ab, dabe!] vorrangıg den Ausbau
haupt betrifft als auch hre möglıchen Inhalte un: VAN LAARHOVEN, JAN Magısterıum der seegestützten FNS-Komponente betrei-
das Verhältnis VO] Tradıtion Uun!: Innovatıon be] ben Schliefßlich se1 „eıne unabhängige natıonaleF5  Cn theologie in de 12e CuW. In Tydschrıift Polıitik heute eine Funktion der Ab-der geschichtlichen Weıtergabe dieser Inhalte. (070)8 Theologie Jhg (Aprıl-JuniSeın Antwortversuch ll Offenbarung und 109—131

schreckung“ und N stünde CErWarten, da{fß Eu-
menschliche Kommunikatıon zusammendenken, IODaA der Zunahme der sowJetischen

Macht und der abnehmenden „Glaubwürdigkeithne Offenbarung aut Kommunikation redu- Anhand dreiıer Konfllefalle untersucht Van der amerıkanıschen Kernwaffengarantie“ In denzieren. Der Blıck auf das Ite Testament zeıgt: Laarhoven das Verhältnis zwischen bıschöftli-
Offenbarung meınt das Faktum, da{fß über- chem Lehramt Uun! theologischen Lehrern 1Im nächsten Jahren ber eıgene Ansätze ZUFr a-

haupt menschlıche Geschichte und Kommunika- Ten Verteidigung nachdenken mMUsse12. Jahrhundert, als sıch miıt der scholastischen
t1on gibt un! gleichzeıtig, dafß diese Feststellung Methode erstmals eıne eigenständıge Theologie
NUur 1MmM Glauben und In einer relıg1ösen Interpre- als Wiıssenschaftt entwickeln begann. Die Ana- HARNISCH, GUNTER Die Schulretorm
tatıon der Wırklichkeit getroffen werden annn lyse der Auseinandersetzungen Abaelard autf ist  S eendet beginnt die Schulretorm?Als eigentlicher Inhalt VO'  _ Offenbarung, immer den Synoden VO SO1SSOnNs (1121) und ens
auf Geschichte und Kommunikatıiıon bezogen, CI - 140) SOWIEe Gılbert VO|  — Poitiers auf der Syn- In Die eCUu«C Ordnung Jhg 35 Heft (Junı
weıst sich einerseılts der Tod, anderseıits die Bot- ode VO'  —_ Reıms (1148) zeıgt, da dıe Träger des 200=207
schaft VO'  ] seiıner Überwindung. Aus dem Eınge- bischöflichen und päpstlıchen Lehramtes mehr Dıe Schulretorm der veErgangCNCN 20 Jahre habeundensein des Eınzelnen In dıe Tradıition erg1ıbt aufgrund polıtisch-formaler Gesichtspunkte als versaumt, dıe „realen Probleme“ den Schu-sıch die Notwendigkeıt, den einen Offenbarungs- aufgrund der Sachargumente entschieden, die 1mM
iınhalrt immer NnNeu tormulieren. Als 11- theologischen Dıisput vermeıntliche Irrlehren len selbst studıieren, un! se1l deshalb VO den

„unmittelbar Betroffenen bıs heute nıcht als ihretassende Kurzformel für seiınen Ansatz schlägt vorgebracht wurden. „ES scheint“, Van Laar- Retorm anerkannt Uun! angenommen“ worden.Lafon Wer VO:  —_ Offenbarung spreche, meıne hoven, „tatsächlıich VO!  _ Dıplomatıe und Ge-
damıt letztlıch die theologischen Tugenden schichtlichkeit abzuhängen, ob 19008 einer Verur- Da angesichts der leeren Kassen nıcht mMIıt eıner
Glaube, Hoffnung und Liebe 1m Vorgang der BC- kostspieligen Umorganısıierung rechnenteilung entgeht.” Allerdings hatte die Jeweılıge sel, gelte CS In einer Konsolıdierungsphase diesellschattlichen Kommunikation. Offenbarung Entscheidung des Lehramtes wenig Eintluß auf „sehr verschiedene(n) Ansätze für Reformbestre-spreche weniıger, als da{ß s1e ZUuU Sprechen bringe. die eıtere theologische Entwicklung: Schüler

VO  — Abaelard Uun! Gılbert dominıerten theolo- bungen des Schulwesens VO: innen her aufzu-
greifen. Vorrangıg se1 dabei eıne „Entbürokrati-gisch und kirchenpolitisch ın der zweıten Hältte sıerung, mehr Humanıtät, mehr Erziehung“. SO-

LOHFINK, GERHARD Hat Jesus eine des 12. Jahrhunderts. Schlußfolgerung des Auft- ; ohl In der Gesamtschule als auch 1Im Drei-Stu-
SatLzes „Wiederentdecken, wI1ıe eLwAas tunktioniertKirche gestiftet? In Theologische Quartal- hat, könnte dabe!ı helfen, entdecken, WwWI1Ie€e eLWwWAaSs fen-System se1l die Desorjentierung der Schüler

schrift Jhg 161 eft (1981) 8 1—97/ durch dıe Anonymıtät „verheerend“. Für dıeunktionieren ann Die Sache wırd dadurch für Grundschule sel dıe Notengebung überden-das Lehramt nıcht einfacher.“Lohtink geht VO: einem KRaster VO' Grundeıin- ken, da das bısherige Ausleseverftfahren weıter-
sıchten AUsS, die tür das gegenwärtige Urteıl der führenden Schulen „Trühzeitig Versagensängste
Forschung hinsıichtlich der Kirchenentstehung beı den Eltern' hervorrute. Was die Lerninhalte
bestimmend sınd Jesus wollte nıemals eine CUu«C betrifft, fordert Harnısch mehr „Freiheit VO!Kultur und GesellschaftReligionsgemeinschaft gründen, wandte sıch Druck der Stoffpläne“, NUTr so se1 exemplarisches

Gesamtisrael: tür die Entstehung des gesell- Lernen möglıch und eıne frühzeıtige Spezıalısıe-
schaftlichen und theologischen Phänomens „Kır- D, ANIEL. Frankreichs Kern- rung vermeıden.
che spielt die taktiısche Ablehnung Jesu Christi streitmacht. In Dokumente Jhg Heft
durch den größten eıl Israels eıne entscheiıdende (Junı 123129 RIOU, GERARD Les detis de V’environne-
Rolle; die Entstehung darf nıcht punktuell fixiert,
sondern mu als eın Prozeß verstanden werden. Bıs 1m November 979 der Verteidigungsaus- ment. In Etudes (Juliı 4358
In einer Analyse der lukanıschen Aussagen ber schufß der französischen Natıonalversammlung Dıie Frage, ob die Unruhe, welche bestimmte Ent-
die Kırchenentstehung ergıbt sıch, da{f schon Lu- dem gaullıstischen Abgeordneten Raymond wicklungen der Menschheit und ihrer Umwelt
kas eın einzelnes kırchenstiftendes Ereignis Tourraıin miıt der Erstellung eınes Informations- hervorrufen, eine objektive Grundlage habe der
kennt, sondern dıe Entstehung der Kırche als berichtes ber „Stand und Modernisierung der

tranzösischen
ob sS1€e nıcht vielmehr Ausdruck einer vergeblichen

Weg mıt vielen Abschnitten un!: Stufen versteht: Kernstreitmacht“ beauftragte, Sehnsucht ach der. alten Zeıt“ sel, stellt
„Jesus hat ach Lukas die Kırche nıcht gegründet, hatte ec5 keine spezıfısch parlamentarısche Unter- der Geograph Rıou denAnfang seiner Überle-

spielt jedoch In dem Prozeß, der ZUr Kırche suchung diesem Thema gegeben. Colard WeI- SUuUungcn Er beschreıbt zunächst demographischeführt, die entscheidende Rolle.“ Die Kirchenent- tet den seıt einıger Zeıt vorlıegenden Parlaments- Entwicklungen und naturwissenschafrtliche Beob-
stehung ın iıhren verschiedenen Phasen VO!  - der bericht 4AUS Er stellt dıe wichtigsten Zahlenergeb- achtungen, die Beunruhigung Anla{fß geben: Im
Sammlung und Scheidung Israels 1im Alten Testa- nısse ber dıe französische Kernstreitmacht Jahr 2000 werde die Hältte der Weltbevölke-
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rung In eıner „hyper-urbanısierten Umwelt“ le- Miıt Historischem‚ systematischem und praktı- MAGNANI, Fedeltä

schem Interesse fragt der Autsatz ach der Be-ben, die Umweltverschmutzung werde zugleıch all’uomo, edeltä Dio In La Civilta Catto-
fortschreıiten, die Wüstenflächen In Afrıka sıch deutung VO'  ] Luthers Kleinem Katechismus, der
ausdehnen. Aus der Kenntnis dieser Prämissen ZUgunsten Formen des Konfirmandenun- lıca, Jhg. 132 Hefrt (Julı 42—55

ergäben sich Herausforderungen das politische terrichts un einer breiten Rezeption der Erzıe-
Handeln der Menschen, die VOTLT allem darın be- hungswissenschaften ın der Kirche in den Hınter- Beı der diesjährigen Vollversammlung der talie-
stünden, dafß bestimmte „Schwellen” nıcht über- grund sel egen die These VO: der Kon- nıschen Bischofskonferenz wurde VO der Kom-
schritten werden dürtten. Angesichts der Bedeu- tinuıltät der Katechismen Luthers ZUr vorreforma- 1Ss1ıon für Glaube, Katechese und Kultur der
tung der Schwellen, der Zwangsläufigkeit be- torischen Katechismustradıition hebt Grünberg Erwachsenenkatechismus „Sıgnore da chi
stimmter renzen und der Irreversibilität be- hervor, da{fß Luther eıne ‚lıturgische‘ und eine dremo?“ vorgelegt. In seiınem Beıitrag diesem
stımmter Entwicklungen sEe1 A offensichtlich, da{fß ‚pädagogische‘ Katechismusvorstellung mıteinan- Katechismus weılst Magnanı daraut hın,
sıch früher der später fundamentale Entschei- der verbinde: Katechismus als Buch für den Got- daß seiner Erarbeıitung In den verschiedenen

Phasen Vertreter aller Gruppen des iıtalıenıschendungsmöglichkeiten ergäben. Dıiese Wahl werde tesdienst der Hausgemeinde und als elementares
jede Gesellschaft Berücksichtigung ihrer Lernbuch. In der Grundstruktur der Gebotser- Katholizismus beteiligt Der Erwachsenen-
Beziehungen anderen tretten müssen, da dıe klärungen des Katechismus spiegelten sıch Ele- katechismus weıist einen christologisch-trinitarı-
Vorstellung VO: unabhängigen Entscheidungen des Gottesdienstes: „Der Tag wırd schen Kern auf: „Im Namen Jesu Christı“, „In der
eiıner gefährlichen Utopie entspringe. durch den Umgang MIt dem Katechismus lıtur- Einheit des Heılıgen eistes“ un: AJ dır Gott,

gisch gerahmt.” Dahıiınter stecke Luthers Vısıon dem allmächtigen Vater“ lauten die Überschriften
einer freien Hausgemeıinde. Der Katechismus se1l der rel Hauptteıle. Als Leitidee des Katechismus
für Luther dreierleı zugleıch: Waffe ZUuUr Befrei- Magnanı den Reich-Gottes-Begriff. ZweıteKırche und Ökumene
ung des Alltags VO|  —_ der talschen Herrschaft des Leitkategorie se1l die Nachfolge Christıi. Als Leıtlı-
Bösen, Elementartibel zu Erlernen der Sprache 1en der Glaubensdarstellung des Erwachsenen-GRUNBERG, Lernen des BCs des Glaubens und Agendenentwurf für katechismus werden gENANNEL: Eın „funktionales”Rhythmus des Alltags In Pastoraltheologie den freien Gottesdienst der Hausgemeinde 1mM Bıld der Heıilsökonomıie un: das kritisch prophe-

Jhg Heftft (Junı 258274 Rhythmus des Alltags. tische Hören auf die Geschichte.

Personen und Ereignisse
Das VO: Papst Johannes Paul NC  — geschaffene FEıner der Jüngsten Bischöte Afrıkas, Jean Claude auftf den Fall des terroristischer Aktıvıtäten
internatıonale Instıtut tür Fragen der Ehe und Fa- Bouchard (40) au Pala/Tschad, hat sıch ın einem festgenommenen Edmundo (JOX hın Angehörige
mılıe wiırd sıch In seiıner wıssenschattliıchen Arbeıt Aufruf die Katholiken In aller Weltr gewandt, der Guardıa Cıvil hatten Cox schwer mißhandelt
zunächst VOT allem mıiıt Fragen der natürlichen ıhm durch Mitarbeit e1ım Aufbau eıner konzıls- un erst tünt Tage späater ärztliche Behandlung

gemäßen Ortskirche In seiner Dıözese, die beson- rlaubt. Die Kommissıon verweılst auf weıtereEmpfängnisverhütung betassen. Diıes teılte 1m
Vatıkan der Rektor der Lateran-Universıtät, ers VO' Vordringen des Islam In den schwarz- Fälle VO'  e} Mißhandlungen un: ruft Polıizei un!
Franco Biff, MIt. Das CUuUE€E Institut, dem auch afrıkanıschen Ländern südlichen and der Staatsführung azu auf, sıch dıe internationa-
Laien Männer und Frauen unterrichtet WeI- Sahara betroffen ISt, helfen. Der 7Zweck des len Abkommen über dıe Menschenrechte hal-

Aufruts: Bischof Bouchard sucht „Missıonare aufden, wırd einerselts FEhe- und Familienfragen WI1S- ten, die auch in dıe peruanische Verfassung einge-
senschattlıch vertiefen, andererseıts sollen 1er Zeıt“, die sıch tür ELW: sechs Jahre in den Dienst gangcCcnh seıen.
Priester un: Laıien auf die Seelsorge ıIn diesem Be- seıner 1Öözese stellen.
reich vorbereıtet werden. In einem Interview miıt UCA-News hob Erz-

Der Erasmus-Preıis 1982 ISt dem belgischen bischof Jean Jadot, der Präsıdent des Vatıkanıi-
Der Brief VO! Kardınal-Staatssekretär Agostino Theologen Edward Schillebeeck x zugesprochen schen Sekretarıats für die Nıchtchristen hervor,
Casarolianläßlich des 100 Geburtstages VO! e1ıl- worden. In der Begründung für die Verleihung daß den katholischen Laıen In Asıen eıne beson-
hard de Chardin dürfe nıcht als Revisıon der vatı- des Preıises heifßst CDy Schillebeeckx’ Bücher ZCUS- ere Aufgabe beı der Förderung des Dıalogs mıiıt
kanıschen Haltung gegenüber diesem bedeuten- ten VO! einem „starken Verantwortungsbe- anderen Religionen zukomme. An vielen Orten
den Evolutionstheoretiker Uun! Philosophen mı- wußtsein“ und estellten „eıine edle Entdeckungs- selen Katholiken 1im Dıalog mıiıt den Menschen ın
verstanden werden, heißt e 1n einem Pressekom- reise autf der Suche ach der Bedeutung des Evan- ıhrer Umgebung, hne dafß dabe!i VO' MOTgeNS
mun1que des Vatıiıkans. Das Mahnschreiben des gelıums ın der heutigen Welr“ dar. Der mıiıt bıs abends ber Relıgion gesprochen würde. Auf
Heılıgen Offizıums 4US dem Jahr 1962, das auft 100 000 Gulden dotierte Preıs wırd Personen der Ebene des gemeinsamen Handelns gebe es

„Doppeldeutigkeiten un! schwere Irrtümer In der der Institutionen verliehen, dıe sıch die tär- zahlreiche Dialogmöglichkeiten. Es gebe aller-
Lehre“ Teılhards hıinwies, werde durch den Briet kung des europäischen Bewußfßtseins und dıe Be- dings Trends, die dem Dıalog zwıschen den Ke-
nıcht zurückgenommen. reicherung des europäischen Kulturlebens Ver- lıgıonen hinderlich seıen, die Renaissance des

dient gemacht haben Islam „Eıne solche Zeıt der Neubelebung, der In-
Julı starb im Alter VON w4 Jahren der katho- tegration und des Konservatısmus ISt für den Dıa-

lısche rumäniısche Bischot Johannes Duma. Duma Als Kandıdaten für den Friedensnobelpreıs 981 log nıcht günstig.” Man mMUsse die Suche ach e1-
WAar 194% auf Weısung DPıus A geheim ZUuU Bı- hat die iıtalienische Monatszeitschrift der Combo- Identität verstehen suchen. Nar haben
schot geweıht worden. Offizıell lebte als einfta- nı-Mıssıionare, „Niıgrizia”, den anglıkanı- Achtung VOT Muslimen, die ıhren Ursprüngen
cher Pfarrer ıIn Tiırgu-Ju. Der Tod des Bischofis, schen Bischot Desmond Tutu (Johannesburg) VOTI- zurückkehren, ihren Glauben bewahren un
dessen Name In keinem amtlıchen Verzeichnis geschlagen, den Generalsekretär des Südatrıkanıi- gleichzeıitig Menschen uUNseTrer Zeıt werden.“
vermerkt Wäal, wurde VO: Vatıkan oftfiziell be- schen Kırchenrats. „Eıne solche Entscheidung
kanntgegeben. würde hne Zweıtel die moralische Posıtion des Der Erzbischot VO! Panama Cıity, Marcos rego-

mutigen Bischofs stärken, der sich für dıe Befrei- r10 MCcGrath, forderte In VWıen, dıe Kırche müsse
Miıt insgesamt 432 000 tördert die Stiftung ung seiner Brüder engaglert”, schreıbt die Zeıt- ıhre moralısche Kraft aufwenden, damıt
Volkswagenwerk eın Forschungsvorhaben Zzu schrift, die sıch mi1t ıhrem Vorschlag einer Reihe die Kontlıkte 1n Miıttelamerıika nıcht miıt Gewalt,
Thema „Sexualıtät, Ehe und Alternatıven ZUr Ehe VO!  - Organısationen anschließt. sondern politisch gelöst würden. „Gewalt ISt. eın

Weg ZUr Gerechtigkeit. Wer mMiıt Waffen dıein den ersien ıer Jahrhunderten der christlichen
Geschichte“ Be1 dem Projekt handelt 6S S1IC. Miıßhandlungen und Folter VO:  —_ Gefangenen Regierung kommt, ırd diese nıcht ablegen, SOI1-

eın Vorhaben des VO|  - Prof. Hans Küng geleıteten durch Mitglieder der Polizeikräfte hat dıe Bı- ern miıt Waften herrschen“, der Erzbischof
Instıtutes für SÖökumenische Forschung der Uni- schofskommission tür sozıale Angelegenheiten In In Anspıielung auf die politische Entwicklung In
versıtät Tübingen. DPeru beklagt. Diıe Kommissıon WeIlst besonders Nıcaragua Uun!: Salvador.


